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Ausgangslage & Problemstellung    

Die Tourismusforschung hat sich in den letzten Jahren vermehrt 

mit der Governance von Netzwerken in touristischen 

Destinationen auseinandergesetzt (Volgger & Pechlaner, 2015). 

Bislang gibt es nur wenig Erkenntnisse über die verschiedenen 

Teilnetzwerke innerhalb der Destination Governance (Peters & 

Siller, 2014; Volgger & Pechlaner, 2015). Im Zusammenhang 

mit der Gruppe der Einheimischen beschäftigt sich die 

Forschung hauptsächlich mit der Tourismusgesinnung und den 

Faktoren, die diese beeinflussen (u.a. Almeida-García, Peláez- 

Fernández, Balbuena-Vázquez & Cortés-Macías, 2016). Ein 

besseres Verständnis über die unterschiedlichen Gründe, die 

die Tourismusgesinnung bedingen sowie eine intensivere 

Untersuchung der kulturellen und sozialen Aspekte, die einen 

Einfluss auf das Teilnetzwerk haben, ist notwendig (Boley, 

McGehee, Perdue & Long, 2014; Presenza & Cipollina, 2010).  

 

Forschungsleitende Frage & Zielsetzungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Governance in touristischen Destinationen – eine Analyse aus Sicht der 
Einheimischen unter Berücksichtigung der Tourismusgesinnung 

Nina Hieronymus  

1610487008 

Jahrgang TM 2016 

Wie lässt sich die Governance für die Einheimischen         

in einer touristischen Destination unter der 

Berücksichtigung der Tourismusgesinnung gestalten? 

 

Zielsetzungen 
 

Deskriptives Ziel Inhaltliche Auseinandersetzung mit der 

Governance der Einheimischen in 

touristischen Destinationen unter 

Berücksichtigung der Tourismusgesinnung  

Empirisch- 

analytisches Ziel 

 

Quantitative Untersuchung des 

Teilnetzwerks der Einheimischen unter 

Beachtung der Einstellung zum Tourismus  

Präskriptiv- 

normatives Ziel 

 

Ableitung von Handlungsempfehlungen für 

touristische Destinationen im Umgang mit 

den Einheimischen  

Tabelle 1.: Zielsetzungen der Masterarbeit 

Forschungsdesign:  
• Quantitative Forschungsmethode: standardisierte, 

schriftliche Online-Umfrage  

• Datenerhebung: 01.11. – 30.11.2017 im Landkreis Erding  

• Stichprobe: Gelegenheitsstichprobe n= 250 

• Analyseverfahren: Deskriptive Statistik,                       

Mann-Whitney-U-Test, Kruskal-Wallis-Test, Inhaltsanalyse  

Ergebnisse & Handlungsempfehlungen 

• Tourismusgesinnung insgesamt positiv, Beeinflussung 

durch Alter, Länge der Ortsansässigkeit, Beschäftigung im 

Tourismus, Wahrnehmung der Bedeutung des Tourismus 

• positive & negative Auswirkungen durch den Tourismus 

spürbar 

• derzeit keine Einbindung in touristische Planungen & 

Entscheidungen – aktiver Einbezug gewünscht  
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Theorie Grundlegendes 

Konzept 

Tourismus 

Social- 

Exchange-Theorie  

Erforschung des 

Sozialverhaltens 
(u.a. Homans, 1958) 

Erklärung der  

Einstellung 

Einheimischer zum 

Tourismus (u.a. 

Bimonte & Faralla, 

2016) 

Stakeholder- 

Theorie 

 

Beachtung von 

externen 

Anspruchsgruppen 
(Freemann, 1984) 

Identifikation & 

Bedürfnisermittlung 

der Stakeholder 

(Hardy & Pearson, 

2017; Zehrer & 

Hallmann, 2015) 

Netzwerk- 

Theorie 

Verständnis formaler 

und informeller 

Strukturen (u.a. 

Rhodes, 1997) 
 

Verständnis 

Tourismus-

Governance 

(Dredge, 2006, 

2017) 

Governance- 

Theorie  

Deregulierung des 

öffentlichen Sektors 

in den USA, GB, 

Nordirland (Farmaki, 
2015) 

Netzwerkanalyse 

(Joppe, 2017), 

Destination 

Governance 

(Beritelli, Bieger & 

Laesser, 2007) 

Tabelle 2.: Theoretische Grundlagen der Governance in Destinationen 

 

Handlungsempfehlungen 
 

Integration & Partizipation  

der Einheimischen 

- Bereitstellung von 

Informationen & Integration in 

Planungen & Entscheidungen 

Tourismusgesinnung 

 

- Analyse der Hintergründe 

Governance der kulturellen  

& ökologischen Effekte 

 

- Erlangung Verständnis für die 

Auswirkungen des Tourismus 

auf die Einheimischen 

Management der Gruppen 

innerhalb des Teilnetzwerks 

- Erforschung & Ermittlung 

variierender Bedürfnisse 

Touristische Weiterentwicklung  - Nachhaltiges, gesundes 

Wachstum mit Fokus auf 

Kultur & Ökologie 

Tabelle 3.: Handlungsempfehlungen der Masterarbeit 


